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haben Laterne, Schlegel und Hammer. Sie thun den Arbeitern kein
Leid, denn wenn sie bisweilen auch mit kleinen Steinen werfen, so
fügen sie ihnen doch selten Schaden zu, es sei denn, dass sie mit
Spotten und Fluchen erzürnt und scheltig gemacht werden. Sie lassen
sich vornehmlich in den Gängen sehen, welche Erz geben, oder wo
gute Hoffnung dazu ist. Daher erschrecken die Bergleute nicht vor
ihnen, sondern halten es für eine gute Anzeige, wenn sie erscheinen,
und sind desto fröhlicher und fleißiger. Sie schweifen in den Grubeu
und Schachten herum und scheinen gar gewaltig zu arbeiten, aber in
Wahrheit thun sie nichts. Bald ist's, als durchgrüben sie einen Gang
oder eine Ader, bald, als fassten sie das Gegrabene in den Eimer,
bald, als arbeiteten sie an der Rolle und wollten etwas hinauf—
ziehen, aber sie necken nur die Bergleute damit und machen sie irre.
Bisweilen rufen sie; wenn man hinkommt, ist niemand da.

Am Kuttenberg in Böhmen hat man sie oft in großer Anzahl
aus den Gruben heraus- und hineinziehen sehen. Wenn kein Berg—
knappe drunten war, besonders wenn groß Unglück oder Schaden bevor
stand (fie klopfen dem Bergmann dreimal den Tod an), hat man die
Wichtlein hören scharren, graben, stoßen, stampfen und andere Berg—
arbeiten mehr vorstellen; bisweilen auch nach gewissem Maße, wie
die Schmiede auf dem Amboß pflegen, das Eisen umkehren und mit
Hämmern schmieden. Eben in diesem Bergwerke hörte man sie viel—
mals klopfen, hämmern und picken, als ob drei oder vier Schmiede
etwas stießen: daher sie auch von den Böhmen Hausschmiedlein ge—
nannt werden. In Idria stellen ihnen die Bergleute täglich ein
Töpfchen mit Speise an einen besondern Ort. Auch kaufen sie
jährlich zu gewissen Zeiten ein rothes Röcklein, der Länge nach einem
Knaben, gerecht, und machen ihnen ein Geschenk damit. Unterlassen
sie es, so werden die Kleinen zornig und ungnädig.

Feopold Ranke.

276. Kaiser Karl V.

Wenn die alte Sage ihre Helden schildert, gedenkt sie zuweilen
auch solcher, die erst eine lange Jugend hindurch unthätig zu Hause
sitzen, aber alsdann, nachdem sie sich einmal erhoben, nie wieder ruhen,
sondern in unermüdlicher Freudigkeit von Unternehmung zu Unter—
nehmung fortgehen. Erst die gesammelte Kraft findet die Kaufbahn,
die ihr angemessen ist.

Man wird Karl V. mit einer solchen Natur vergleichen können.
Bereits in seinem sechzehnten Jahre war er zur Regierung berufen,
doch fehlte viel, dass er in seiner Entwickelung sowei gewesen wäre.
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